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Bitte berücksichtigen Sie 
die Firmen in Solnhofen 
bei Ihren Einkäufen und 

Besuchen. 
 

Beachten Sie bitte auch unsere 
Internetseite http://www.solnhofen.de 

mit allen wichtigen Informationen 
und aktuellen Ereignissen 

 

Mitteilungsblatt “KONTAKT“ 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

bei guter Gesundheit haben das Ehepaar Luise und Fritz Halbmeyer aus Solnhofen ihr 65. Ehejubiläum 
gefeiert. 65 Ehejahre sind keine Alltäglichkeit, deswegen werden diese auch als „Eiserne Hochzeit“ 
bezeichnet. In Vertretung des 1. Bürgermeisters Manfred Schneider überbrachte 2. Bürgermeister 
Joachim Schröter die Glückwünsche der Gemeinde mit einer Urkunde und einem Geschenk. Im Namen 
des Bayerische Ministerpräsidenten Horst Seehofer und des Landrats Gerhard Wägemann überreichte 
Joachim Schröter ein Buch über Bayern und einen Blumenstrauß. Auch Freunde und Nachbarn 
gratulierten zu diesem freudigen Ereignis. 

Im Bild von links: Luise Halbmeyer, Fritz Halbmeyer, 2. Bgm. Joachim Schröter 



Wichtige Rufnummern für den Notfall 

112 Rettungsdienst und Feuerwehr       110 Gefahr und Polizei 
 

0151 46724033 Wasserversorgung nach Dienst (ab 16.30 Uhr) und am Wochenende 

0151 46724375 Abwasserentsorgung nach Dienst (ab 16.30 Uhr) und am Wochenende 
 

Trinkwasseranalyse – Trinkwasserverordnung ist erfüllt! 
 

 Messwert 
Härtebereich   3    (hart)   
Gesamthärte 19,2° dH   (dH = deutscher Härtegrad) 

Weitere Infos siehe www.solnhofen.de:  Einrichtungen – Versorgung und Entsorgung - Wasserversorgung  
 

Sportliche Betätigung ist immer wichtig – Nutzen Sie die Angebote unserer Vereine 

TSG Solnhofen (www.tsg-solnhofen.de), Tischtennis (Michael Mews: 01578/5634934), KiTaiJutsu (www.ktj-
solnhofen.de), Tennisclub (www.tc-solnhofen.de), Schützenclub (www.schuetzenclub-solnhofen.de), Kegelabteilung 
der Fröhlichen Brüder, Männergesangsverein 
 

Neue Feldgeschworene für die Gemarkung Eßlingen 

Die Feldgeschworenenvereinigung für die 
Gemarkung Eßlingen hat in seiner letzten 

Versammlung den Feldgeschworenen Obmann 
Manfred Betz und seinen Stellvertreter 
Bernd Lotter wiedergewählt und damit 
bestätigt.  

Die Herren Uwe Grimm 
(im Bild links) und 
Gerhard Veitengruber 
(im Bild Mitte) wurden 
dabei zu weiteren 
Feldgeschworenen für 
die Gemarkung 
Eßlingen benannt.  

Die Vereidigung der 
beiden neuen 

Feldgeschworenen 
erfolgte in der letzten 

Gemeinderatssitzung 
durch den 

1.Bürgemeister 
Manfred Schneider 
(im Bild rechts) im 
Beisein des Obmanns, 
seines Stellvertreters 

sowie einiger Eßlinger Feldgeschworener. 

Der Bürgermeister bedankte sich bei den 
neuen Mitgliedern und unterstrich die 
Wichtigkeit dieses Ehrenamt, welches man 
zeitlebens innehat. 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Flüchtlinge, die ein Bleiberecht erhalten, sind verpflichtet aus den Asylunterkünften auszuziehen. 
Für diesen Personenkreis wird daher dringend Wohnraum im ganzen Landkreis gesucht. 
Wohnungseigentümer, die Wohnraum an bleibeberechtigte Flüchtlinge vermieten wollen, werden 
gebeten, sich mit dem Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen in Verbindung zu setzen.  
Nähere Auskünfte erteilt:  Herr Wolfgang Schulze 
 Tel.: 09141/902-363,    Fax: 09141/902-457 
 E-Mail: Asyl.Leist@landkreis-wug.de 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

Viele Ehrungen bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Wehren

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Feuerwehr-Vereins Solnhofen 
und Eßlingen/Hochholz konnte der 1.Vorsitzende 
und Bürgermeister Manfred Schneider 
Ehrungen für langjährige und treue 
Mitgliedschaft im Verein und im aktiven 
Dienst vornehmen.  
Nach dem Tätigkeitsbericht des 1. 
Vorsitzenden, der Totenehrung, den 
Kassenberichten und den Berichten der 1. 
Kommandanten wurden Hans Glöckel und Fritz 
Betz für jeweils 70 Jahre, Fritz Lotter für 60 
Jahre, Jürgen Güllich für 30 Jahre und Volker 
Schmidt, Stefan Burzler, Bernd Hefele und 
Rainer Arauner für jeweils 20  treue 
Vereinszugehörigkeit ausgezeichnet.  
Für den langjährigen Dienst in der Freiwilligen 
Feuerwehr Solnhofen wurden Hermann Daumann 
und Helmut Halbmeier für jeweils 40 Jahre, 
Werner Betz für 30 Jahre, Martin Händler und 
Rolf Lotter für jeweils 25 Jahre sowie Fabian 
Schröter für 10 Jahre geehrt.  

Der neu ernannte 
Kreisbrandinspektor Volker 
Satzinger sowie der 1. 
Bürgermeister Manfred 
Schneider nahmen die 
Ehrungen vor. Herr Satzinger 
bedankte sich bei allen 
Geehrten und den Wehren ganz 
herzlich für ihren langjährigen, 
ehrenamtlichen Einsatz im 
Dienst sowie für die 
hervorragende Jugendarbeit. 
Der 2017 auf eigenen Wunsch 

zurückgetretene Feuerwehrkommandant, 
Gerhard Betz, der FF Eßlingen/Hochholz wurde 
von der dortigen Wehr zum 
Ehrenkommandanten ernannt.  
Alle Jubilare erhielten von der Gemeinde 
Solnhofen eine Urkunde und ein Geschenk. 

Im Bild von links: KBI Volker Satzinger, 1. Bgm 
Manfred Schneider, Ehrenkommandant Gerhard 
Betz, 1. Kdt. Uwe Grimm und 2. Kdt. Roland 
Pöverlein der Wehr aus Eßlingen/Hochholz 

Hundekotbeutel – unserer Umwelt zuliebe

Nach wie vor verunreinigen die 
Vierbeiner einiger Hundebesitzer 
unsere schöne Dorflandschaft. 
Gerade die vom Seniorenrat in 
vielen ehrenamtlichen Stunden 
wunderschön angelegte 
Waagplatzgrünanlage wird als 

Hundeklo dauerhaft missbraucht.  Die 
Gemeindeverwaltung wird hier gemäß 
Hundesatzung nicht vor dem Aussprechen von  

Strafen zurückschrecken, falls die Vierbeiner 
der Hundebesitzer weiterhin dort ihre 
Notdurft verrichten. 
Ab sofort bietet die Gemeinde Solnhofen für 
alle umweltbewussten Hundehalter günstige 
Hundekotbeutel an. Diese können zu den 
bekannten Öffnungszeiten in der Gemeinde-
verwaltung, Bahnhofstr. 8 auf Zimmer 6 in der  
Kasse erworben werden. Abgabe in Päckchen zu 
50 Stück für nur 1,- € 



 

Informationen / Bekanntmachungen für die Bevölkerung 

� Leider wird die Walpurgisnacht am 30. April 
immer häufiger zu Vandalismus und Diebstahl 
umfunktioniert. So geschehen in der Nacht 
zum 1. Mai in diesem Jahr als von 
Privatgrundstücken Gegenstände entfernt 
wurden, diese aber nicht am Maibaum 
abgelegt zu finden waren. Weiter wurde in 
der Römertalstraße am Abzweig Hochholzer 
Weg ein Kanaldeckel entfernt und in die 
Wiese geworfen. Hier kann es zu erheblichen 
Unfällen führen, wenn Fußgänger oder 
Autofahrer den offenen Kanalschacht 
übersehen. Wir möchten nochmals alle am 
Brauch beteiligten Jugendlichen darauf 
aufmerksam machen, dass hier Anzeigen 
wegen Sachbeschädigung und Diebstahl 
erfolgen werden, sollte hier nicht die 
Vernunft siegen. 

� Die Friedhofs- und Bestattungssatzung sowie 
die Friedhofsgebührensatzungen wurden 
überarbeitet. Speziell der Bereich 
Baumurnengräber und die Urnenwand wurden 
in die Satzung mit aufgenommen. Diese 
Dokumente können im Rathaus eingesehen 
oder auch auf unserer Homepage 
www.solnhofen.de abgerufen werden. Ab 
sofort können Baumurnengräber und Nischen 
in der Urnenwand gekauft werden. 

� Der Käse- und Fischverkäufer bietet wieder 
donnerstags am Waagplatz seine Waren  an. 
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit zum 
Einkauf, damit dieser Marktteil für 
Solnhofen erhalten bleiben kann. 

  

Felssicherung der 12 Apostel wurde im zeitlichen und finanziellen Plan beendet

Die Felssicherungsmaßnahmen der Felsengruppe 
12 Apostel sind abgeschlossen. Auf Vorgabe der 
oberen Naturschutzbehörde musste am unteren 
Römertalparkplatz am Ortsausgang von 
Solnhofen Richtung Eßlingen ein Steinhaufen 
aus 12 Apostel Geröll als Biotop für dort 
lebende Schlangen und Echsen angebaut 
werden. Weiter ziert ein großer Felsbrocken, 
der bei den Arbeiten losgelöst wurde, den 
Parkplatz. Der Parkplatz wird gerne zum 
Einstieg in den Altmühltalpanoramaweg genutzt.    

 

Baustand Kläranlage, Wertstoffhof und Anschluss Eßlingen

Die Asphaltfeinschicht ist sowohl im 
Wertstoffhof als auch in der Kläranlage 
aufgebracht. Zurzeit laufen die letzten kleinen 
Verbesserungsmaßnahmen. Die Zufahrt vom 
Bauhof zum Wertstoffhof wurde neu 
asphaltiert. Im Herbst werden die letzten 
Bepflanzungen durchgeführt. Die Druckleitung 
von Eßlingen nach Solnhofen ist bis auf wenige 
Meter verlegt. Im Augenblick wird das 
Pumpwerk in Eßlingen mit Maschinentechnik 
erstellt. Der Radweg Solnhofen bis Grenze 
Altendorf ist ebenfalls asphaltiert. 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                Solnhofer Bruch 1, 91807 Solnhofen 
         Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18 h / Sa. 9 - 13 h                                                   E-Mail: info@ssg-solnhofen.de 
           Tel.: 09145 601-443 / Fax: 09145 601-439       Internet: www.solnhofen-natursteine.com 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

Kirchweih 2017 in Solnhofen vom 16.6. – 20.6. auf dem Festplatz 

Freitag, 16. Juni 2017:      - Tag der Betriebe 
 

18.30 Uhr Standkonzert am Waagplatz mit der Feuerwehrkapelle Langenaltheim 
 Kostenlose Bierprobe! 

19.00 Uhr Aufzug zum Festplatz  

19.45 Uhr Bieranstich durch den 1. Bgm. Manfred Schneider 
 anschließend "Tag der Betriebe" 

 Für Stimmung sorgen „Members““ 
24.00 Uhr bis Late-Night-Party mit DJ Farmer in der „Almhütt’n Bar im Bierzelt“ 
03.00 Uhr 
 

 

Samstag, 17. Juni 2017:     - Partytime 
 

ab 16.00 Uhr Kirchweihbetrieb am Festplatz  
16.00 bis 

17.00 Uhr    „Happy Hour“ an allen Fahrgeschäften, jede Fahrt 1.-- €   

19 .00 Uhr  Partystimmung mit fränkischer Powerband „Bassd Scho“ 
 

Sonntag, 18. Juni 2017:      - Tag der Familie 
 

10.30 Uhr Festgottesdienst im Zelt am Festplatz 

11.30 Uhr Mittagstisch für die ganze Familie :       Ente mit Kloß 

 Angebot: ½ Hähnchen mit Semmel und ein Getränk (0,5 l)  für nur 8.-- € 
 musikalische Unterhaltung durch „Saustark“ (bis 15 Uhr) 

16.00 Uhr Seniorennachmittag (bis 18.00 Uhr)  für Unterhaltung sorgt „Saustark“ 

18.00 Preisverleihung „Solnhofen-Quiz“ der Grundschüler  

ab 18.30 Uhr Zünftiger Abend mit „Gipfelgaudi“ 
 

Montag, 19. Juni 2017:      - Das große Finale 
 

14.30 Uhr Kinderfest, anschl. bis 19.00 Uhr ermäßigte Preise an allen Fahrgeschäften 

 Kirchweihbetrieb am Festplatz 

15.45 Uhr Kasperltheater im Festzelt (2 Aufführungen a 15 min./ Eintritt frei) 

18.00 Uhr die Gemeinde Solnhofen empfängt ihre Gäste 
19.30 Uhr zum Kirchweihausklang spielen “die Alpinschlawiner“ 
21.30 Uhr Verlosung der Kirchweihsau und weiterer Sachpreise (Losverkauf an allen 4 Tagen) 

 durch und zugunsten der Freiwilligen Feuerwehr Solnhofen/Eßlingen/Hochholz 
22.30 Uhr Gigantisches Höhenfeuerwerk „Solnhofen – in Flammen“  
 

Dienstag  20. Juni 2017:     - „Das Spiel ist aus!“ 
 

20.00 Uhr "Beerdigung der Kirchweihsau" auf der Altmühlbrücke 

 

Zu allen Veranstaltungen Eintritt frei!             Kommen Sie zum Festgottesdienst am Sonntag 10.30 

 
 
Auf Ihr und Euer Kommen freuen sich:   1. Bürgermeister Manfred Schneider 

       Festwirtfamilie Schuhmann u. Brauerei Hofmühl 

       Familie Meisel und die Schausteller 

 

Alle Senioren, die im Jahr 2017 das 63 Lebensjahr vollenden werden, sind herzlich am 
Sonntag zum Seniorennachmittag eingeladen. Es erfolgt, wie schon die Jahre zuvor, keine 
separate schriftliche Einladung. 

Wegen des engen Terminplanes unseres Festwirts, muss der Festzeltaufbau leider am Donnerstag, 
dem 15.6. erfolgen. Wir bitten die Bevölkerung um Verständnis. Die lauten Arbeiten beim Aufbau 
werden nicht während der Gottesdienstzeiten stattfinden. 
 



 

Frühjahrsputz in Altmühlfranken auch mit unserer Grundschule Pappenheim-Solnhofen 

Ein Schultag wurde für die Schüler der 
Grundschule Pappenheim-Solnhofen zu einem 
besonders erlebnisreichen Vormittag. Sie 
folgten dem Aufruf des Landratsamtes 
Weißenburg-Gunzenhausen und beteiligten sich 
mit allen drei Klassen am Frühjahrsputz in 
Altmühlfranken. 

Bei strahlendem Sonnenschein waren drei 
verschiedene Gebiete innerorts die Ziele. 
Unterstützt von freiwilligen Helfern und 
einigen, in Solnhofen lebenden Flüchtlingen, 

gingen die Schüler, ausgestattet 
mit Müllsäcken und Greifzangen, 
auf die Suche. Dabei staunten die 
Schüler nicht schlecht, was so alles 
achtlos einfach in unsere Umwelt 
geworfen wurde. Die Kinder waren 
voller Eifer dabei, wobei sie manch 
unbequeme Frage nach dem 
Verhalten von meist Erwachsenen 
(Radkappen, Schnapsflaschen, 
sogenannte Coffee-to-go-Becher) 

hinsichtlich deren Umweltbewusstseins an ihre 
Lehrerinnen stellten. 

Die Entsorgung des gesammelten Mülls 
übernahm die Gemeinde Solnhofen. 

Das Fazit der Aktion: Anschaulicher kann den 
Kindern wohl ein positiver Umgang mit unserer 
Natur nicht vermittelt werden. 

Als Anerkennung erhielt jede Klasse in 
Solnhofen vom Landratsamt 50,-- Euro, die von 
Bürgermeister Manfred Schneider im Auftrag 
an die jeweilige Klasse überreicht wurden. 

 

Blühende Wiesen für Bienen, Hummeln, Schmetterlinge und Co. in Solnhofen 

In den Orten Treuchtlingen und Solnhofen 
wurden insgesamt 10 Blühflächen angelegt. 
Nach der Vorbereitung der Flächen durch die 
örtlichen Bauhofmitarbeiter, wurden die 
zwischen 20 und 300 Quadratmeter großen 
Areale in kleine Parzellen unterteilt, um sie 
anschließend mit Schülern und 
Kindergartenkindern einzusäen. 
Zur Aussaat verwendet wurde regionales 
Saatgut, denn nur wo heimische Pflanzen 
blühen, können auch unsere heimischen 
Insekten leben. 
Die Kinder waren mit „Feuereifer“ dabei! Sie 
haben den Samen gleichmäßig auf den Flächen 
verteilt und das Saatgut anschließend gut 
festgetreten.  
Die Schüler der 2. und 3. Klassen der 
Solnhofer Grundschule mit ihren Lehrerinnen 
Frau Seuberth und Frau Böhm haben in der 
Römertalstraße, vor dem Rathaus, am 
Kriegerdenkmal und nahe dem Bahnhof 

Flächen eingesät. Die „Großen“ des Solnhofer 
Kindergartens mit ihrer Erzieherin Rebekka 
Späth kümmerten sich um die Fläche vor dem 
„Giesenhaus“, ganz in der Nähe des 
Kindergartens. Die Schulklassen und die 
Kinder des Solnhofer Kindergartens werden 
„ihre Flächen“ im Sommer auch weiter gießen 
und so den örtlichen Bauhofleiter, Herrn 
Schwegler, kräftig unterstützen. 



 

Pizzeria „La Rustica“ öffnet wieder 

Unsere Pizzeria „La Rustica“ am Bieswanger Weg 13 
öffnet wieder ab dem 15. Juni 2017.  

Der alte und neue Wirt, Franco Baglieri, lädt Sie wieder 
herzlich ein, seine Gäste zu sein. 

Die Öffnungszeiten sind wie folgt: 

Dienstag – Samstag  11.30 – 14.00 Uhr 

     17.30 – 23.00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 11.30 – 23.00 Uhr 

Montag Ruhetag 
 
Genießen Sie in einer gemütlichen Atmosphäre die 
leckeren Holzofenpizzen sowie Nudelgerichte, Salat und 
Fleischspeisen. 
 

Mitteilung der Deutschen Rentenversicherung 

Ein paar Prozent machen den Unterschied: Ab 
Sommer erhalten Rentnerinnen und Rentner 
höhere Bezüge: In Westdeutschland steigt die 
Rente zum 1. Juli um 1,90 Prozent, im Osten um 
3,59 Prozent. 
Was jedoch nur wenige Rentnerinnen und 
Rentner wissen: Auch die Rente zählt zum 
steuerpflichtigen Einkommen, darauf weisen die 
Regionalträger der Deutschen 
Rentenversicherung in Bayern hin. 
Seit 2005 richtet sich die steuerliche 
Behandlung der Renteneinkünfte nach dem Jahr 
des Rentenbeginns. Je später die Rente beginnt, 
desto höher ist der gegebenenfalls zu 
versteuernde Anteil der Rente. Bei 
Rentenbeginn ab 
2040 ist die gesamte Rente steuerpflichtiges 
Einkommen. 
In einer Übergangsphase bis einschließlich 2039 
gilt ein individueller „Rentenfreibetrag“. Das ist 
der Teil der Rente, der kein steuerpflichtiges 
Einkommen darstellt. Der „Rentenfreibetrag“ 
ist ein fester Eurobetrag und bleibt auch in den 
Folgejahren unverändert. Das gilt auch dann, 
wenn die Rente durch Rentenanpassungen 
weiter steigt. Künftige Rentenanpassungen 
erhöhen somit das individuelle steuerpflichtige 
Renteneinkommen. 

Damit das Finanzamt den steuerpflichtigen 
Anteil der gesetzlichen Rente korrekt ermitteln 
kann, müssen Rentnerinnen und Rentner ihrer 
Steuererklärung die ausgefüllten 
Steuervordrucke „Anlage R“ (Renten und andere 
Leistungen) und „Anlage Vorsorgeaufwand“ 
beifügen. 
Hierbei hilft eine Bescheinigung der Deutschen 
Rentenversicherung. Die Bescheinigung über die 
Rentenhöhe enthält die Angaben, welche 
Beträge in den Steuerformularen eingetragen 
werden müssen. 
Soweit eine Rentenbezugsmitteilung erstmalig 
benötigt wird, kann man sie im Internet unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de unter 
"Services/Online-Dienste" oder über das 
kostenfreie Servicetelefon der Deutschen 
Rentenversicherung 0800 1000 48088 
anfordern. Wer die Bescheinigung einmal 
beantragt hat, erhält sie fortan jährlich 
automatisch zugesandt. 
Weitere Informationen gibt es in der 
kostenlosen Broschüre „Versicherte und 
Rentner: Informationen zum Steuerrecht“. 
Diese und andere hilfreiche Broschüren können 
ebenfalls über Internetseite oder telefonisch 
angefordert werden. 

 



 

Mitteilung der Deutschen Rentenversicherung 
 

Die Deutsche Rentenversicherung erhält wieder 
vermehrt Hinweise auf Trickbetrüger, die unter 
ihrem Namen Versicherte und Rentner 
telefonisch zur Angabe ihrer Bankverbindung 
auffordern oder Hausbesuche zur Erläuterung 
der Änderungen bei der Rente anbieten. 
 
Die Regionalträger der Deutschen 
Rentenversicherung in Bayern warnen deshalb 
eindringlich davor, aufgrund vermeintlicher 
Anrufe der Rentenversicherung persönliche 
Daten preiszugeben, zu bestätigen oder 
Verträge telefonisch abzuschließen. Sie weisen 
ausdrücklich darauf hin, dass sich Mitarbeiter 
der Deutschen Rentenversicherung bei 
Rückfragen oder Unklarheiten in der Regel 

schriftlich an Versicherte und Rentner wenden 
und keinesfalls Hausbesuche anbieten. 

„Vorsicht Trickbetrüger“ heißt auch der Flyer 
der Deutschen Rentenversicherung, der im 
Internet unter www.deutsche-
rentenversicherung.de heruntergeladen werden 
kann. Dieser erklärt die häufigsten Maschen 
der Betrüger und informiert, wo man im Falle 
eines Falles Hilfe bekommt. 
 
Wer den Flyer in gedruckter Form oder weitere 
Auskünfte wünscht, dem stehen die Auskunft- 
und Beratungsstellen der Deutschen 
Rentenversicherung oder das kostenlose 
Servicetelefon unter der Nummer 0800 1000 
480 88 zur Verfügung. 

 

Zentrum Bayern Familien und Soziales Region Mittelfranken -Außensprechtage
 

 
 
 



 

Ferienangebot der EJ Pappenheim 

  



 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Weißenburg i. Bay
 

Die Fichte ist Baum des Jahres 
2017 
Das Kuratorium „Baum des Jahres“ 
hat für dieses Jahr die Fichte zum 

Jahresmotto ausgerufen. Damit 
steht heuer eine Baumart im Fokus, die wie 
keine andere, unseren Wald in den letzten 200 
bis 300 Jahren geprägt hat. 
Seit nun 27 Jahren, ruft das Kuratorium „Baum 
des Jahres“ alljährlich eine Baumart als 
Jahresthema aus um sie in das Bewusstsein der 
Öffentlichkeit zu rücken. Oft waren es seltene 
Baumarten mit geringem Bekanntheitsgrad. Die 
Fichte als häufigste bei uns vertretene Baumart 
war bisher nicht dabei. Warum das Kuratorium 
bisher einen Bogen um die Fichte schlug, hat 
gute Gründe:  
Die Fichte polarisiert. Für die Einen ist sie der 
Brotbaum der deutschen Forstwirtschaft. Für 
die Anderen das Symbol naturferner 
Monokulturen. Dazu kann man stehen, wie man 
will. Nicht wegzureden ist die Tatsache, dass 
wir dieser Baumart in unserem Land einiges zu 
verdanken haben. 
 
Notbaum und Brotbaum 
Die Fichte ist neben der Kiefer ein Symbolbaum 
für eine gelungene Wiederbewaldung in 
Deutschland seit dem Mittelalter. 
Das Gespenst Holznot nach Raubbau, 
Waldverwüstung und Bodenzerstörung 
veranlasste schon im ausgehenden Mittelalter 
Landesherren, die Nürnberger Tannensäer, 
namentlich die Patrizierfamilie Stromer, mit 
der Wiederbewaldung verlichteter 
Laubwaldreste zu beauftragen. Die Methode 
der Nadelholzsaat wurde ein voller Erfolg und 
sogar ein Exportschlager in Europa. Dies war die 
Geburtsstunde unserer Fichtenwälder im 
Flachland. Sie bewährte sich auch nach den 
Reparationshieben und dem Wiederaufbau der 
Wälder nach den Kriegen bis in unsere Zeit und 
machte die Fichte viele Jahre unersetzlich.  
 
Ökologie 
Reine Fichtenwirtschaft zeichnet sich durch 
gute Holzerträge aus, jedoch ist das Risiko 

große Teile eines Bestandes durch Sturm und 
Forstschädlinge zu verlieren hoch. Ökologische 
Folgen von Fichtenreinbeständen sind 
Versauerung und Nährstoffverlusten des 
Waldbodens.  
Auf dem richtigen Standort ist sie eine 
beeindruckende Baumart. Heute findet man die 
Fichte meist als Monokulturen, aber auch in 
Mischwäldern mit Buchen, Kiefern oder 
Douglasien.  
So kann der wertvolle, CO2 -neutrale Rohstoff 
Fichtenholz in einem stabilen Wald gewonnen 
werden. 
 
Fichte und Klimawandel 
Die Fichte gilt als die heimische Baumart mit 
dem ungünstigsten Anpassungspotenzial an 
kommende klimatische Veränderungen. Sie 
benötigt nur wenige Nährstoffe, eine 
ausreichende Wasserversorgung hingegen muss 
gewährleistet sein. Dazu muss man wissen, dass 
die Fichte entsprechend ihrer natürlichen 
Verbreitung ein Baum der Mittelgebirge und 
Hochlagen ist. Dem entsprechend fühlt sie sich 
bei niedrigen Temperaturen und hohen 
Niederschlägen von 1000 bis 1200 mm wohl. 
Hohe Temperaturen und eine eingeschränkte 
Wasserversorgung schwächen ihre Vitalität. 
Deshalb sollte ihr Standort über eine 
ausreichende Wasserspeicherkapazität 
verfügen. Damit ist sie für Schwankungen der 
Niederschläge schlecht gerüstet. Die Aufgabe 
der Forst-wirtschaft besteht deshalb darin, 
gefährdete Standorte zu erkennen und 
rechtzeitig mit klimaresistenten Baumarten 
anzureichern. Aktuell hat die Fichte auch in 
Zeiten des Klimawandels eine Zukunft bei uns. 
Es bedarf jedoch etwas Sachverstand für sie 
geeignete Standorte zu finden, wo sie ihren 
Ansprüchen entsprechende Wuchsbedingungen 
findet, um sie sinnvoll in den Wald zu 
integrieren. 
In der Mischung mit anderen Baumarten, 
insbesondere der Buche, aber auch vielen 
weiteren Baumarten, kann sie auch in Zukunft 
gesunde, stabile, ertragreiche Wälder bilden.  



 
Auf kritischen Standorten und in Risikogebieten 

sollte ihr Anteil aber 
30% nicht wesentlich 
übersteigen, um das 
Ausfallrisiko durch 
Borkenkäfer und 
Sturm in einem 
kalkulierbaren Rahmen 
zu halten. 
 

Wir suchen die 
dickste Fichte im 
Landkreis 
 
Aufgrund der Wahl 
zum Baum des Jahres 
2017 startet das Amt 
für Ernährung, 
Landwirtschaft und 
Forsten Weißenburg 
einen Aufruf an alle 
Waldbesitzer im 
Landkreis die dickste 
Fichte in ihrem Wald 

zu suchen und an das Amt – Bereich Forsten zu 
melden. Die dicksten Fichten werden mit einem 
Preis prämiert. 
Zudem sollen diese Fichten im Rahmen des 
Projektes besucht, dargestellt und gewürdigt 
werden. 
Die Frage, warum diese Fichten so dick 
geworden und noch nicht der Klimaveränderung 
zum Opfer gefallen sind, soll uns bei diesem 
Projekt beschäftigen und wenn möglich, können 
wir auch das Geheimnis ihres Erfolges lüften. 
Vielleicht lässt sich mit diesem Aufruf speziell 
für den Anbau der Fichte im Landkreis deren 
Möglichkeiten, Besonderheiten und Grenzen 
ausloten und natürlich auch bekannt zu machen. 
 
Wer kann teilnehmen? 
Alle Waldbesitzer im Landkreis Weißenburg und 
Gunzenhausen (schwerpunktmäßig 
Privatwaldbesitzer) 
 
Wie wird gemessen? 
Der Durchmesser der Fichte mit Rinde in einer 
Höhe von 1,30 m (dem sog. BHD = 
Brusthöhendurchmesser) ist das 

Beurteilungskriterium. Da die meisten Bäume 
nicht kreisrund sind, sind einmal der dickste 
Durchmesser und einmal der dünnste 
Durchmesser zu messen. Aus diesen Beiden 
Messungen wird der gemittelte Durchmesser 
ermittelt. Alternativ, wenn das Messwerkzeug 
nicht ausreicht, kann der Durchmesser über den 
Umfang ermittelt werden. 
 
Welche Daten sind zu melden? 

- Name, Anschrift und Telefonnummer 
(auch gerne Email) des Waldbesitzers, 
der Waldbesitzerin 

- Gemeinde, Gemarkung und Flurnummer 
des Standortes der Fichte 

- Durchmesser oder Umfang der Fichte in 
cm mit Rinde 

 
Wohin sind die Daten zu melden? 
An das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Weißenburg – Bereich Forsten; 
Bahnhofstr. 4, 91710 Gunzenhausen, z.H. Herrn 
Leidel – Tel. 09831/8869-56 – Email: 
Bernhard.Leidel@aelf-wb.bayern.de 
 
Was gibt es zu gewinnen? 
Als Preise werden von mehreren Sponsoren für 
die dicksten Fichten jeweils 1 Hohlspaten mit 
einem Pflanzenpacket „Zukunftswald“ ausgelobt. 
Bei dem Pflanzenpacket „Zukunftswald“ handelt 
sich es um eine Dauerwaldmischung von 100 
Pflanzen in der Stückelung von 25 Fichte, 25 
Tannen, 25 Buchen und 25 Douglasien. 
 
Wie lange läuft die Aktion – wann ist 
Einsendeschluss? 
Einsendeschluss ist der 30.06.2017, so dass 
über den Sommer hinweg die Bäume noch 
besucht werden können. Die Preise werden dann 
rechtzeitig bis zur Herbstpflanzsaison, Mitte 
September nach der Urlaubszeit, vergeben. 
 
Das Amt wünscht allen Teilnehmern viel Spaß 
beim Suchen und Messen und freut sich auf eine 
rege Teilnahme. Bei Rückfragen steht Ihnen 
Herr Leidel gerne zur Verfügung oder Sie 
können sich auch im Internet informieren 
(www.aelf-wb.bayern.de). 

 
 

  



 

Die 6 im Drei-Ländereck 

Termine in der Gemeinde Solnhofen (Juni - Sept) 
 

16.-19.06.  Kirchweih Solnhofen Festplatz 
20.06. 20.00 Beerdigung der Kirchweihsau Altmühlbrücke 
24.6., 22.7.  Erlebnistag Fossilien Anmeldung im Museum 
9.7. 10.30 Sommerfest ev. Kirche Pfarrgarten 
3.8. 19.00 Vortrag FF-BMMS Alte Schule 
5.8.-6.8.  Fossilientage Rathausplatz 
26.8., 16.9.  Erlebnistag Fossilien Anmeldung im Museum 
16.9.  Betriebsausflug Gemeinde Treffpunkt Festplatz 
18.9. 19.00 Vorständesitzung Alte Schule 
Mittwochs 19.00 Biergartenkonzert Aktivmühle 
 

Termine die Steinreichen 5 und der 6 im 3-Ländereck (Juni - Sept) 
24.6. 17.00 Treuchtlinger Burgfest Treuchtlingen Burg 
29.6.-2.7.  120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Geislohe Pappenheim-Geislohe 
30.6.-3.7.  Kirchweih Langenaltheim 
7.7.-16.7.  Volksfest Treuchtlingen 
9.7. 10.30 Drei-Ländereck Gottesdienst Drei-Länder-Eck bei Rögling 
15.7. 18.00 Blasmusik Openair Monheim 
21.7.-24.7.  Volksfest Pappenheim 
28.7.-30.7.  Heimatrausch Outdoor Festival Pappenheim 
29.7.  Pappenheim Live Sommerevent Pappenheim 
29.7. 20.00 Rock an der Lok Treuchtlingen 
9.8. 19.00 Vortragsreihe der STR5 Langenaltheim 
15.9.-23.9.  Auto-Open-Air- Kino Treuchtlingen 

 
        
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Bitte nehmen sie auch an den Vereinsveranstaltungen (siehe auch Veranstaltungskalender) teil.  
Sie fördern damit das Vereinsleben und tragen zum Fortbestand unserer Vereine bei. 
 


